
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 25=45 (1879)

Heft: 29

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


239

SJerfujiebejteg.
— (©teSWaif^lelftungen ber teldjtenSBat«

teile 5Rr. 11/XII roätjrenb bet ©rpebition
n a dj SB f f e g t a b.) 3m ©efedjte »ot ©etajewe wat e« ber

gelfc»Slttldetie gegönnt, bte »oijüglldje SBirfung ber neuen ®e»

fdjüfee ju jeigen, fcurdj blcfe unb fcurdj eine »oijüglldje gübtung
ben glänjenben ©tfolg fce« Sage« elnjulctten unb ju begrünten,
©ie Slttfdetle fjat an biefem Sage etn neue« Statt tfjtem alten
5Rufjme«franje Ijinjugefügt, jafjtiefdje SBetofjnungen unfc (Betobungen

geeinter.

SBenlget geräufdjood, bodj In ebenfo fjer»ottagcnbet SBeife fjat
bie gelt«Strtlfletfe, teptäfentltt butdj bie teidjte SBattetle SRr. 11/XII
ble SBorjügltdjfeit be« neuen getb«9lrt(derie«SWatetfal« unb ble

gebiegene SluSbilbung lljtet SWannfdjaft bewiefen fcurd) bfe fjer»

»ctragenben SKatfajlelftungen roäHtenb bei ©rpebition nadj SSife»

grab. SBon competentcr Seite wütfce nadj SRecogno«ctrung fcer

©trape bt« Sßcb SRomanja (jwefte SWaifajftatlon »on ©etafewo
gegen (Bifegrafc) bfe SKelfcung erftattet, fcap fcie ©ttape felbft füt
fcle (eldjteften gufjtwetfe ftedenwelfe nicfjt ju pafftren fei, gefdjroelge
fcenn für getfcgefdjüfee unfc fceren SWunftlon«wagen. ©ie fcttn«

genfce SRotljwenfcigfclt febodj, tie jut ©fnnatjme »on Sßifegrafc,

wetdje« man befefet glaubte, beftimmten Sruppen butdj ble SWit«

rottfung bet getb=3littdet(e ju unterftüfeen, tiefen ade Siebenten

fdjwtnfcen.

©le SBattetie etfjielt am 26. ©eptembei fcen SBefefjf, am 28.
©eptembet untet SRüdtaffung be« Stain« naaj Sßifegrafc abju«
matfajiien. 3"* gottbtingung bet unumgänglldj nottjrocnblgen
SBagage, bet goutage, gelbfajmlebe »c. routben bet SBattetie 15

Siagtljlete mft tanbe«übltdjen Sätteln unb Staglötben jugewlefen.
©le »or ©erajewo lagernben !Wunition«=Solonnen SRr. 3 unb

4/XII routben angeroiefen, ade »otfjanbenen ©tride an bfe (Bat«

teile abjugeben. ©cn tütfifdjen ©epot« mupten SBotjugäfette,

»on ber geftung««Slttifletie ^ebbäume entnommen werfcen. Slde

btefe SBorbereltungen, wetdje im Slufträge fce« ajerrn SlrtUterte«

ßfjef« ber II. Strmee getroffen werfcen mupten, liepen fcie ju
überwinfcentcn ©djwietigfeiten fce« SRatfajc« abnen.

©djon wäbtenfc cet lefeten Sage »ot ©ttjatt fce« SKatfajbefcfjtc«

fjatte c« wfefcetfjott getegnet. Slm Sage »or fcem Slbmatfdje reg«

nete eä ununterbrochen; SRadjt« roefjte ein eipgfaltet SBinb; fcie

SKannfdjaft, bidjt um fcle Sagetfeuet gefaueit, lonnte feine SRadjt»

rufjc flnfcen. ©le Sßfetbe, fdjon butdj mefjrere Sage im naffen,

aufgewühlten ©tfcicidje bl« übet bie geffetn im Äottje ftc^cnb,

Ratten gtcitfjfad« fetjt ju leiben.

SKannfdjaft unfc Sßfetfce waien tjalb etflarrt, al« bfe (Battetie

um 6 Ufjt 30 SRinuten ftüfj jum Slbmatfdj beteit ftanb.

Sn biefem Suftanfce unb etmübet burd) bie fdjtaffofe SRaajt,

mupten bie jatjlielajen J&inbetniffe übetwältigt roetben, weldje

ftdj gtcldj ju (Beginne bc« elften SKatfajtage« bet Sattetfe entge«

genftedten. ©Ic ©trape, oljne aden Unterbau übet ba« natürlidje
©rbrcicfj füfjtenb, war, trofe bet aufopftrnfcften Sfjätigfeit unfetei
blasen Sßlonntete, butd) ben »orfjeigegangenen SRegen aufgewciajt,

an »ielen ©teden gtunblo«. SRafaj aufetnanbet fotgenbe ©er.
pentfnen mtt Sffiencungäwlnfetn »on faum 60 ©raben unb fiel«

nen ©djeitetpläfeen (oft faum etwa« Bretter at« ble ©ttape),
langete ©treden mit bcttädjtlidjct ©teigung, felbft bl« ju ein

günftef ber Sänge, mupten genommen wetfcen. ©le Sßfetfce,

fcurdjgefjenfc« bem leidjten ungatifdjen ©djlage angcfjötenb, ter

jut Ueberroinbung fotdj' bcfceutenfcet #fnbetnfffe nötigen aupet«

cicentlidjen Äraftanfttengung mefjr ofcer weniger ungeroofjnt,
übetfcie« fcurdj fcle »otljiti erroäfjnten ungünftfgen SSItterung«»

©inftüffe gefcfjwädjt, Kepen jwat jeltwetfe fcle nottjwenbfgc Uebet»

tlnftlmmung fm Suge »eimfffen, ein obet ba« anfcete fajwädjcie

SPfetb »eifagte momentan fcen ©Ienft, boaj ftet« gelang e«, ein«

tretenbe ©todungen butdj bte eigenen S8e)pannung«mfttet, ofjne

bfe gctfngfte SBelfjitfe anbetet SBcfpannungen, ju bei) eben.

©tunbtofe ofcet (teile ©teden madjten e« wiebeifjott nottjwen«

big, ©efdjüfee unb SWunftion«roagen 12—14fpännfg fortjubrlngen.
§tet wie an ben fpäteien SWarfajtagen ttat öftet« bet gad ein,

bap fcer SBotfpann roegen SKannfdjaft« unb Sßfetfcemangef manaje

©tede jwef felbft biet SKal jutüdtegen mufte. Stefe bei elftfg»

ften SKitwitlung »on einet, fpätet felbft jwei ©ompagnien 3n*
fanterie, wat bie (Batterie Slbenb« 8 Utjt etft fctet SBegfhtnfcen
»on ©etajewo entfetnt. Sn golge fcet eingetretenen bidjten
ginfternlp unfc wegen gän jlidjer ©rfrfjöpfung fcer SKannfdjaft unb
Sßferbe mupte fcet SKatfdj untetbtoajen unfc fca« Saget bejogen
wetfcen. Dbgteldj feit gtüfj auf bem SKatfdje unb ofjne etwa«
gegeffen ju §aben, walteten boaj nut wenige Seute bfe SBeenfcf»

gung fce« Slbfodjen« ab; fcfe Uebtfgen fudjten auf fcem naffen
SBofcen fcfe fjefpetfefjnte SRufjc, leibet geftött fcurdj eine febt
emppnfcttdje Äälte.

Slm jweiten SWaifajtage mupten jwei SWaf ©efajüfee unb
SWunitlon«wägen abgefonbett, fe jwötffpännig ble (leiten ijöfjen
tylnaufgefdjafft wetben, im jweiten galle Im ftellen Slnftlege (1: »/r,)

jum ajan (Btefostca mupte auaj ble ganje SWunttion au«gelabcn
unb butaj 3nfanterle=SWannfdjaft auf fcle §cfje gefojafft roetben.

©etjt fdjledjt angelegte ©eipentfntu fctfccrten fjier fcie ganje
Slufmerffamfeit unfc ©efdjldlidjfclt fcct gafjrmannfa^aft ^etau«,
um fciefe fajroletige SBegftctle ofjne Unfad ju neljtne». ©anf fcen

auägejeldjncten Seiftungen fcet ga&tmannfajaft unb bem tfjätigen
©ingreifen ber (Befcienungämannfajaft unb fcer beigegebenen Sn»

fanterie gelangte fcie SBatterie ofjne Unfad auf cie ajöfje bei fcem

genannten Jpan unb fyatte fomft fcfe gröpten ©cfjrolerfgteltcn fce«

jweiten SKatfdjtage« übetwunben. Äutj »ot fcem SWatfdjjfet
SWotto fam ein Dtbonnanj<Dfftclei bc« 3ntetfm«»Siuppen«©i»l»
fion«'©ommanbanten, §cttn ©enetalmajot ©amefe, mit 40 Siag«
tfjleien bei (Battetie entgegen, ©ct $etr ©enetal, In bem ©tau«
Ben, bap e« bei SBatterie nidjt mBgtidj f.in wetbe, fcie (teilen
©teden ju neljmen, tjatte itjn entfenbet mit bem Slufträge, butd)
fca« SSettaten bet SWunltlon auf blc Stagniere fcie gufjtwetfe ju
ettetdjtem. ©ie SBattetie fönnte füt fjeute auf fcicftS jpllf«mittet

»erjldjtcn.
Slm britten SWarfajtage gatt c« gleld) jum (Beginne, bfe fteilen

Jpötjen fcer SRcmanja^Sßlanina ju gewinnen. Slu« fcem Stjalfeffel
»cn SWcfro erbebt ftdj bl« ju 300 SWeter tetatl»ct Jpöfje eine

freite SBanfc, weldje fctn SBcftabfad fcet SRomanfa-Spianina bilbet.

3n jablrcidjcn Serpentinen, roeldje befoncer« Im Slnfange lutj
unb fetjt fteit pnb, wfnbet paj fcfe ©trape fdjlangengleid) fcle ftelle
SBanfc tjfnan. Slngepajt« fcetfelben fdjien e« faft unmöglfdj, mit
©efdjüfeen unb SWunitlonSwagen bfe ajötjcn ju ctrefajcn. ©odj
ba« eiferne „SWup" madjte ade SBebenfen fdjwintcn. Sin fca« In
SWcfro lagcrnfcc SBrigafce»Sommanfco fce« ajertn Dberften Semalc

langte ein Sclegtamm »om f. f. 9ltmec«©emmanfco ein fce« 3n=

fcjalt«, blc SBatterie um jeben Sßrel« auf blcSRomanja-Sßlanina ju
fdjaffen. ©« würben ju fcfefem 3wtde 24 Sßaar Dajfcn tcquftftt,
50 Sragtfjfere jum gottfdjaffen fcct SRunition jugewlefen, über«

ble« ein SBataidon Snfanterie unb 90 Säger jur SWii^ilfe bei

fcen ©efdjüfeen unb SWunftion«roagen, fowie jum Sragen bei

SWunitien beftimmt. Stdjt ©efdjüfee unb »let SRunitfonSwagcn

würben mit |e jwei Sßaat Sßferfcen unb jwei Sßaar Ddjfcn, »let

SWunitionjroagen mit je jroölf Sßfetfccn befpannt. Surn Slnfpan«

nen fcct Dajfcn (»ot fcen Sßfetfccn) wütfce eine ©ajleppfette unt
fca« ©piengwagrofjr gefdjtungen, um bie an ben ©Inftopfteflen

burdj bfe fdjarfen Äanten fcer ©cftentiäget leidjt btedjcnfcen

©eidjfetn ju ftfjoncn. Sin fca« Äncbelenbe fcet ©ajleppfette

wutbe ba« eine ©nbe fce« SBorjugfeile« befeftigt, ba« anfcete

©nfce fccäfelben mit bem 3»dje bet Ddjfcn butdj Slnbinbftilde

»erbunben. ©fe SBerbinbung bc« »orfccrcn Ddjfenpaare« mit fcem

rüdroärtigen rrutfce an ben 3odjcn butdj fjöljcrnc Satten ofcet

SBorjugfeile beroerfftedlgt. Um audj bei SWannfdjaft eine beffere

SWitbllfe ju fiajern, wutfcen an belfccn Selten ber fjfnteren Sldjfe

SBorjugfeile, au« jufammcngebreljten gouraglrftrldcn gebttbet,

angemadjt.

Stofe biefe« SWaffenattfgebotc« an gortfajaffungSniittctn fonntc

fcct SWatfdj auf fcfe ajöfje nut mit äupetftet Äraftanftrcngung

adet gactoren erfolgen. Sm Slnfange madjten fcle fjeterogenen

SBefpannungämlttet »Iel jtt fdjaffen; fcie SBfctbe, tncfjt an tafdjen

Sug gewöfjnt, tonnten ftd) bem langfanten Sempo fcet Dajfcn

niajt fügen; fciefe wlefcet maajten fcutdj itjte gelinge Scnfbatfcit

unfc fcutdj eine wiefccifjolt aufttetenbe £al«ftaittgfett ba« Sßafftten

bet futjen, ftellen Sffienfcungen fetjt fdjroletlg. ©a« galten mupte

fötmlldj etft gelernt wetben unb bennodj gelang c« (tt fcet übet»
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Verschiedenes.
— (DieMarschleistungen der le i ch t e n B at -

terie Nr. 11/XII während der Expedition
n a ch V i s e g r ad.) Im Gefechte »or Serajewo war es der

Feld-Arttlleric gegönnt, dte »orzügltche Wirkung der neuen
Geschütze zu zeigen, dnrch diese und durch eine vorzügliche Führung
den glänzenden Erfolg des Tages einzuleiten und zu begründen.
Die Artillerie hat an diesem Tage etn neues Blatt ihrem alten
Ruhmeskranze hinzugefügt, zahlreiche Belohnungen und Belobungen
geerntet.

Weniger geräuschvoll, doch in ebenso hervorragender Weise hat
die Feld-Arttllerie, repräfentirt durch die leichte Batterie Nr. 11/XII
die Vorzüglichkeit de« neuen Feld-Artillerie-Material« und die

gediegene Ausbildung ihrer Mannschaft bewiesen durch die

hervorragenden Marschleistungen während der Erpedition nach Vise»

grad. Von kompetenter Seite wurde nach Recvgnoscirung der

Straßc bts Pod Romanja (zweite Marschstation von Serajewo
gegcn Vtsegrad) dte Meldung erstattet, daß die Straße selbst für
dte leichtesten Fuhrwerke stellenweise nicht zu passiren sci, geschweige

denn für Feldgeschütze und deren MunittonSwagen. Die
dringende Nothwendigkeit jedoch, die zur Einnahme von Visegrad,
welches man bcsctzt glaubte, bestimmten Truppen durch die

Mitwirkung der Feld-Artillerie zu unterstützen, ließen alle Bedenke»

schwinden.

Die Batterie erhielt am 26. September den Befehl, am 28.
September unter Rücklassung de« Trains nach Visegrad abzu-
marschircn. Zur Fortbringung der unumgänglich nothwendigen
Bagage, der Fourage, Feldschmiede ,c. wurden der Batterie 15

Tragthiere mit landesüblichen Sätteln und Tragkörben zugewiesen.

Die »or Serajewo lagernden Munitions-Colonnen Nr. 3 und

4/Xll wurden angewiese», alle vorhandenen Stricke an die Batterie

abzugeben. Den türkischen Depot« mußten Vorzugssetle,

»vn der FestungS-Artillerie Hebbäume entnommen werden. Alle
diese Vorbereitungen, welche im Auftrage des Herrn Artillerie-
Chef« der II. Armee getroffen werden mußten, ließen dte zu
überwindenden Schwierigkeiten de« Marsche« ahnen.

Schon während der letzten Tage »or Erhalt de« Marschbefehle«

hatte es wiederholt geregnet. Am Tage »or dem Abmärsche
regnete e« ununterbrochen; Nachts wehte ctn eisigkalter Wind; die

Mannschaft, dicht um die Lagerfeuer gekauert, konnte keine Nachtruhe

finden. Die Pferde, schon durch mehrere Tage im nassen,

aufgewühlten Erdreiche bis über die Fesseln tm Kolhe stehend,

hatten gleichfalls sehr zu leiden.

Mannschaft und Pferde waren halb erstarrt, als die Batterie

um 6 Uhr 30 Minuten früh zum Abmarsch bereit stand.

Jn diesem Zustande und ermüdet durch die schlaflose Nacht,

mußten die zahlreichen Hindernisse überwältigt werden, welche

sich gleich zu Beginne des ersten Marschtage« der Batterie
entgegenstellten. Dte Straße, ohne allen Unterbau über das natürliche

Erdreich führend, war, trotz der aufopferndsten Thätigkeit unfcrcr
brave» Pionnière, dnrch den vorhergegangenen Regcn aufgcweicht,

an vielen Stellen grundlos. Rasch aufeinander folgende Ser,
pentinen mit Wendungswinkeln »vn kaum 60 Graden und klei,

nen Scheitelplätzen (oft kaum etwas breiter als die Straße),
längere Strecken mtt beträchtlicher Steigung, selbst bis zu ein

Fünftel der Länge, mußten genommen werden. Die Pferde,

durchgehend? dem leichten ungarischen Schlage angehörend, der

zur Ueberwindung solch' bedeutender Hindernisse nöthigen

außerordentlichen Kraftanflrengung mehr oder weniger ungewohnt,
überdies durch die vorhin erwähnten ungünstigen Witterungs-
Einflüsse geschwächt, ließen zwar zeitweise die nothwendige

Uebereinstimmung im Zuge Vermissen, ein oder das andere schwächere

Pferd »ersagte momentan den Dienst, doch stets gelang es,
eintretende Stockungen durch die eigenen Bejpannungêmittel, vhne

die geringste Beihilfe anderer Bespannungen, zu beheben.

Grundlose oder steile Stellen machten eS wiederholt nothwendig,

Geschütze und Munitionswagen 12—14sxönnig fortzubringe».

Hier wie an den späteren Marschtagen Kat öfters der Fall ein,

daß der Vorspann wegen Mannschaft- und Pferdemangel manche

Stelle zwet selbst drei Mai zurücklegen mußte. Trotz der eifrig¬

sten Mitwirkung »on einer, später selbst zwei Compagnien
Infanterie, war die Batterie Abends L Uhr erst drei Wegstunden
von Serajewo entfernt. Jn Folge der eingetretenen dichten

Finsterniß und wegen gän zlicher Erschöpfung der Mannschaft und
Pferde mußte der Marsch unterbrochen und da« Lager bezogen
werden. Obgleich seit Früh auf dem Marsche und vhne etwa«
gegessen zu haben, warteten doch nur wenige Lcutc die Beendigung

de« Abkochens ab; die Uebrigen suchten aus dcm nassen

Boden die heißersehnte Ruhe, leider gestört durch eine sehr
empfindliche Kälte.

Am zweiten Marschtage mußten zwei Mal Geschütze und
MunitionSwägen abgesondert, je zwölfspännig dte stetlcn Höhen
hinausgeschafft werden, tm zweiten Falle im steilen Anstiege (1 : '/e)
zum Han Bresvvica mußte auch dte ganze Munition ausgeladen
und durch Jnfantcrie-Mannschaft auf die Höhe geschafft werdcn.
Sehr schlecht angelegte Serpcntinen forderten hier die ganze
Aufmerksamkeit und Geschicklichkeit der Fahrmannschast heraus,
um diese schmierige Wegstelle «hne Unfall zu nehmen. Dank den

ausgezeichneten Leistungen der Fahrmannschast und dem ihSttgen
Eingreifen der Bedienungsmannschaft und der beigegebenen

Infanterie gelangte die Batterte ohne Unfall auf die HSHe bet dem

genannten Han und hatte somit die größten Schwierigkeiten des

zweiten Marschtages überwunden. Kurz »vr dem Marschziel
Mvkro kam ein Ordonnanz.Officier des JnterimS-Truppen-Dtvi-
sionS-Commandanten, Herrn Generalmajor Sametz, mit 40 Trag-
thieren der Batterie entgegen. Dcr He« General, tn dem Glauben

daß es der Batterie nicht möglich s,tn werde, die steilen

Stellen zu nehmen, hatte thn entsendet mit dem Auftrage, durch

das Verladen der Munition auf die Tragthiere die Fuhrwerke zu

erleichtern. Die Batterte konnte für heute auf dieses Hilfsmittel
verzichten.

Am dritten Marschtage galt c« gleich zum Beginne, die steilen

Höhen der Romanja Planina zu gewinnen. Aus dem Thalkessel

von Mokro erhebt sich bt« zu 300 Meter relativer HSHe eine

steile Wand, welche din Wcstabfall der Romanja-Planina bildet.

Zn zahlrcichen Scrpentincn, welche bcsvnecr« im Anfange kurz

und sehr steil sind, windet sich die Straße schlangengletch die steile

Wand hinan. Angesichts derselben schien eS fast unmöglich, mit
Geschützen und MunitionSwägen die Höhcn zu crrcichcn. Dcch

das etscrne .Muß" machte alle Bedenken schwinden. An das in
Mckro lagernde Brigadc-Commando dcS Hcrrn Obersten Lcmaic

langte ein Telegramm vom k. k. Armee-Commando cin dcê

Inhalt«, dte Batterie um jeden Preis auf die Romanja-Planina zu

schaffen. ES wurdcn zu dicscm Zwccke 24 Paar Ochscn rcquirirt,
50 Tragthiere zum Fortschaffen der Munition zugewiesen, überdies

ein Bataillon Infanterie und 90 Jäger zur Miihilfe bei

den Geschützen und MunitionSwägen, sowie zum Tragen dcr

Munition bestimmt. Acht Geschütze und »1er MunitionSwägen

wurden mit je zwei Paar Pferden und zwei Paar Ochsen, »1er

Munitionswagen mit je zwölf Pferden bespannt. Zum Anspannen

der Ochsen (»or dcn Pferden) wurde eine Schleppkette um

das Sprengwagrohr geschlungen, um dte an den Einstoßsteven

durch die scharfen Kanten dcr Seitenträger lelcht brechenden

Deichseln zu schonen. An da» Knebelende der Schleppkette

wurde das eine Ende de« Vorzugscilcs befestigt, da« andcre

Ende desselben mit dem Joche der Ochsen durch Anbindstrtcke

verbunden. Die Verbindung des «orderen OchsenxaarcS mtt dcm

rückwärtigen wurde an den Jochen durch hölzerne Latten oder

Vorzugsetlc bewerkstelligt. Um auch der Mannschaft cinc besscrc

Mithilfe zu sichern, wurden an beiden Seiten der Hinteren Achse

Vorzugseile, aus zusammengedrehten Fouragirstricken gebildet,

angemacht.

Trotz dieses Massenaufgebotes an FortschaffungSniittcln konnte

der Marsch auf dte Höhe nur mit äußerster Kraftanstrcngung

aller Factoren crfolgcn. Im Anfange machten die heterogenen

Bespannungsmittel »tel zu schaffen; die Pferde, mchr an raschcn

Zug gewöhnt, konnten sich dem langsamen Tempo der Ochsen

nicht fügen; diese wieder machten durch ihre geringe Lenkbarkeit

und durch eine wiederholt auftretende Halsstarrigkeit da« Passiren

der kurzen, steilen Wendungen sehr schwierig. Da« Fahren mußte

förmlich erst gelernt werden und dennoch gelang c« in der über-
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tafdjenfc futjen Seit oon btei ©tunben, mit fcem gtöpten Sljeile
fcet ©efdjüfee unb SKunftionSroagcn bie §öfje bet #an SRomania

ju etteidjen.
SBat bl«fjer fcle §aupitljätlgfelt bc« SWarfdjc« auf fca« ©tftci»

gen tet £ötjen gerietet, fo bot fcet ©djlup fce« fctitten SWatfdj»

tage« ©elegenljeit, auaj fcle ©efajidlidjfclt fcct SKannfdjaft fm

SBeigabfafjten ju «proben. Ungefätjr 3000 ©ctjrltt Suftllnfe
ooi £an Sßob SRomania fädt bte Sttape feljt fteil, oft bl« ju
20 ©laben ab, babei übet gel«getöde, gcl«blöde unb felbft übet
btepen gel« fübten. Sluf tclegtapblfdjcn SBefetjl bc« Stuppen»
©i»lfton«=Sommanbanten roat »on Sßofc SRomania efne fjalbe
©ompagnie Snfantetie entfenbet, um beim Sutüdfjatten bet gutjt«
wette mitjuroltfen. ©efdjüfee unb SKunftfon«wagen wutben ab»

geptefet, Je beffce SRäbet gefpettt, Saffette obet $(ntetwagen mft»

telft Sdjleppfette mft ber Sßrcfee »erbunben, bie SBcrteiter au«ge»

fpannt, pet gufjtwett 8—10 SWann an Seilen jum Sutüdtjalten
beftimmt, unb bennodj ftanb ju befürdjten, bap buraj efn tjier
fetjt tetdjt mögttdje« Slu«fpiingcn efne« SRabfajufjc« unb fca« tjfe»

fcuiaj befcfngte SRoden fce« gubtwetfe« SWann unfc Sßfetbe fammt
btefem In fcle Siefe gefdjleubett würben.

Stofe fclefet augenfdjelnlldjen ©efatjt füllte fcie gatjrmannfajaft
tufjtg unfc befennen ©efdjüfee une SBagen blc ftellen Jpänge Ijlnab,
unterftüfet tj'ebel »on bet lobenSwerttjcften Stufmetffamfeit fcet

S8efcienung«mannfajaft; otjne UnfaU langte fcie SSattet'e um 6

Ufjt Slbenfc« bei SBob SRomania an.

©er »fette (Watfdjtag (nadj SRogatlca) bot jroar fm SBerglefaje

ju ben »otfjergegangcnen roeniger Sdjwicilgfeiten, e« wat abet

bafür eine bebeutenb längere Sttede jutädjutegen. ©fe SBattetie

wai »on ftüfj 7 Ufjr bi« Slbenfc« 6 Utjr auf fcem SWärfdje.

Slm fünften Sage wat SRafltag in SRogatlca, wobei butdj fcte

$eit(d)tung fce« #ufbefdjtage«, fcer ©cfdjfrre, ©efdjüfee unfc SBa»

gen gtcidjfad« bie ununterbrochene Sfjätigfett fcct gefammten

SWannfdjaft In Slnfprudj genommen werten mupte. Slbenfc« trat
etn fjeftiget ©ewittetregen ein, weldjet bte ofjnefcfe« fdjon fdjledjte

©ttape nodj fdjledjtci madjte.

Slm fedj«ten Sage fjatte fcfe (Batterie ben SKatfdj »on SRogatlca

nadj £an ©emee jutüdjutegen.
©a« Sruppcn=©i»ificn«i©ommanfco fjatte nadj »orgenommener

SRecogno«clrung in Slnbetradjt ber pdj fcarbictenfcen ©djwferfgletten
24 Sßaar Ddjfen at« SBorfpann für bfe SBatteiie tcquttftt unb

jroei SBataittone fce« 16. SRefct»e=3nfanteric»SReglmenl« jur au«»

fdjllcplidjcn SJerroenfcung füt fcte SBattetie beftimmt. ©lefe Sßor»

fefjrungen etwiefen fidj al« unbebingt notfjwenbtg. Slbgefetjen

ba»on fcap c« gatt, eine Steigung »on 800 SRetetn ju über«

wlnben, übertraf audj bie SBcfdjaffenfjelt fcet Sttape ade« bt«f)er

©agewefene. ©etötte, Setjm» unb Stcfnbofcen, get«blöde unb

blopcr gel« wcdjfelten faft ununtetbtoajen mit einanfcet ab. Sluf
fcen glatten Steinen glitten SKenfdjen unfc Sßfetfce rofefcetfjott au«,

©le ungünftige SBcfdjaffentjett be« Untergrunfce«, »erbunben mit
einet bl«bet ungcafjnt fdjledjten Slnlage fcet ©ttape, fotfcerten

mefjt wie Je bie äufjetften Äraftanftrcngungcn bet SKannfdjaft
unfc Sßfetfce Ijetau«.

Äaum roat eine fdjwletlge ©tede genommen, fo jeigte fiaj eine

neue, womöglidj nodj fdjledjtetc. Sßfcrce unb Ddjfen »erfagten

ben ©ienft, fcie Äräfte fcer SKannfdjaft ertafjmten; fcodj fcie un»

etmüclidje ©inwirfung unfc aufopfetnbe Stjätlgfelt fcct Djftcfeie,
fca« bei Jetem SRanne pdjtbar ju Sage ttetenbe (Beftreben, fca«

SRöglidjfte ju leiften, bradjten tte (Batterie audj übet biefe gera»

beju gefafjrooden Stellen Ijlnweg unfc e« langte fclefelbe, nodj

furj »ot bem Saget einen fetjt fteilen, 1000 ©djtltt (angen Slb«

Ijang übetroinbenb, in gutem unfc matfdjfätjfgen Suftanfce um
fjalb 7 Ufjt Slbenfc« fm Saget bef ajan ©emec an. (Slbfolute

ajöfje be« Sagerplafee« circa 1300 SWeter.)

©djon Slbenfc« tjerrfdjte eine empfinbUcfjc Äüfjle, weldje fid)

Im Saufe fcet SRaajt jut Äälte ftefgette. Slm SWcigen roaten fcte

SBafferlaajen geftoten. ©in fcldjtei, unfcurdjfclfngtidjet SRcbet be«

bedte bte ©egenb.

SRodj um 10 Ufjr SRadjt« ttaf »om Stuppen«©t»ffton««©om»
manbo bet (Befefjt ein, bap bte SBattetie am nädjften Sage (4. Det.)
um 6 Ufjt ftüfj aufbredjen unb mit aden SWlttetn tradjten fotte,
nodj fm Saufe be« SBotmfttag« »ot SBifegtafc etnjutteffen.

©In (Blfd auf bfe Äatte jelgt ben JpÖ^enuntetfcfjfefc jwifdjen
a?an ©emec unfc Sßlfegrab (1000 SReter) unfc täpt auf ben gad
ber ©trape fajttepen. ©oaj Jebet SBefdjrelbung fpottenb roat fcie

SBefdjaffenfjeit bet ©ttape. ©le gtfdj mefjt einem ©aumwege,
auf btm rootjt noaj nie feit fefnem SSeftefjcn ein gufjrwert »er«

feijrt Ijaben ntodjte.
©le SRidjtung ber ©trape war überljaupt nur batan fenntlfdj,

bap bfe SBäume fetjlten; fcet Untetgtunb wat glefdj Jenem be«

anftopenben Sertaln« fafjle«, jettlüftete« ©eftcln.
Swlfdjen ftellen SBanben auf tet etnen ©eite, Jäfjen, tiefen

Slbftütjen auf ber anberen Seite füfjtt fcle ©trape bafjfn, meift
faum füt etn gufjtwett genügenb bteft, unb »feffadj fo futj gc«

wunben, bap felbft ble Senfbarfeit be« jwelfpännfgen gufjiwetf«
bf« jut äupetften ©renje fn Slnfprudj genommen werten mupte.

Dft fdjien e«, al« müptcn ble SRäfcet an ben gel«blödcn jet»
fdjetten unb SWann unfc Sßfetfce In fcle Stefe ftürjen.

Slttfdetfftffdje gadjmännei, weldje fpätet blefc Sttape pafptten,
»erftajerten nadjfjer, bap fic eä füt faum glaubbat getjalten tjätten,
bap auf efnet foldjen Sttape gelb«9lttidttfe fottlommen fönnte.

©od) in fcei SBattetle adjtete SRIemanfc bet ©djroferigfeiten
fciefe« lefeten SKätfaje«. SBat bleuet Jebet ©Injetne befttebt, ba«

Slnerfennenjwertfjefte ju leiften, fo mupte am lefeten SWatfdjtage,

auf bem eigentlidjen SRärfdje gegen fcen getnb, wo bie SBattetie

tjoffen bütfte, audj fn SBejug auf gcueritjätfgtett unb SBitfung
SBotjügltdjc« leiften ju fennen, fcfefe« SBeftreben ftd) bl« jut
äuperften 9lnfpannung aller Äräfte au«befjnen.

SRaftlc« firebte Sitte« »otroätt«, Jebe SKüfje, febe Slnftrengung
fdjien »ergeffen, unb pünfilid), wfe ber SBefetjl e« »erlangte, In
»odfemmen fampffäfjlgem Suftanbe ttaf bte SBatterie um 10 Ufjr
SBotmfttag« »ot Sßlfegtab ein. SBat e« itjt nun gleidj nidjt ge»

gönnt, bem erfjofften ©egnet entgegentreten ju fönnen, fo fönnte

pe codj mft ©tetj auf fcfe auSgcjelajnete SWatfdjIelftung jutüd«
bilden, roelaje In fcen Slnnalen fcet öftetiefajffdjen gelb»9lttftterle

wofjl faum itjce« ©tefdjen finben bütfte.
©fe SBattetle fyatte auf Itjrem ganjen SWärfdje feinen nennen«»

wertfjen Unfad ju beflagen. ©ie SWannfdjaft roat finblg, ptaf«

tifdj, »ctwenfcbar unb bewie« eine rübmlldje Sluäbauer. ©in
elnjiget SWann mupte al« gänjliaj matfdjunfäfjtg In SRogatlca

jutüdgelaffen wetben. ©ie Sßfetbe Ratten gleidjfad« Sluägejeldj«

nete« geletftet unb etne gute ©djule In «Bewältigung »on $in«
bemlffen butdjgetnadjt. ©a« günftige SRefultat tjicnon jeigte ftdj

auf bem SRüdmarfdje nadj ©crajeroo, weldjet untet ben gteidjen

©djwtetigfelten fcet ©trape unfc untet bcfccutenb getingetet SBei»

trjttfe in fünf Sagen ofjne SRaft jutüdgelcgt wurfce. ©et #ufbe»

fdjtag erroie« pdj al« »orjüglfaj; wünfdjenSwertfj waten audj

beftedte ©ifen an ben Sßorberfüfjen geroefen.

©a« SWaterlat tjat ftdj bet ben auf ben gefdjltbetten SWärfdjen

in mannfgfaltigftet 9ttt unb SBeife beftanbenen ©tpiobttngen (n

SBejug auf SBeroeglidjfeit naaj aden ©eiten un» 3Blbetftanb«ftaft

auf ba« ©länjenbfte bewätjrt.
SU« Uebelftänbe ttaten auf: ba« wiefcetfjolte 9lu«fptlngen fcet

SRafcfdjutje unb fca« Sluäjlctjen tei ijafen an ben Ifnfäfeftfgen

SRafcfajufjen.

©tgcntfjümUdj wat fcfe ©tfdjefnung, fcap fcfe SRunllionäwagen,

felbft wenn fie »odtommen entteett wurten, bebeutenb mefji

©djwlettgfetten be« gortbilngen« »erutfaajten at« fcte ©efdjüfee,

obwofjl bodj bie Sugtaft pet ißfetfc etne bebeutenb getingete fein

mupte. ©ine leidjtete gortfdjaffung würbe ermöglidjt, Inbem

man ben abgeptofeten ajintetwagen butdj bte ©djtagfctte mtt fcet

Sßiofee »etbanfc. Stuf fcfefe SBeffe tonnten felbft fteltete ©teden

bebeutenb leidjter genommen werben, ©a« ©efatnmtiefultat ber

(Beobachtungen über ba« neue SRaterial war ein fn lebet Jpfnftdjt

günftige«. Deftetr.«ung. 2Be$t»Stg.

Sffiit offettten ben fetten 3nftiuct(on«»Dfftjfeten ben

1&tuppenfübtet,
jum ©ebtaudje bet fdjweijet. Untetofftjiete bet Snfantetie.

(Bon Dcerft SBollinger, Sret«in|tructor ber VI. 2>isi|ti)n.)
Sarton. SßtetS 50 ©t«.

beim SBejug fn Sßatttjteen »on roenfgften« 20 ©remplaten k nur
25 (ÖS. Pto ©remplar. SBeftettungen finfc btrect ju ridjten
an Drea gitjjlt & So., (Budj^anfctung, Silridj.
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raschend kurzen Zeit von drei Stunden, mit dcm grvßicn Theile
der Geschütze und Munitionswagen die Höhe bei Han Romanja

zu erreichen.

War bisher die HauptthZtigkett des Marsches auf das Erste!»

gen der Höhcn gcrichtct, so bot der Schluß des dritten Marsch»

tage« Gelegcnhctt, auch die Geschicklichkeit der Mannschaft im
Bergabfahren zu erproben. Ungefähr 3000 Schritt Luftlinie
vor Han Pod Romanja fällt die Straße fchr stetl, vft bis zu
2« Graden ab, dabei übcr Felsgerölle, Felsblöcke und selbst über

bloßen Fels führen. Auf telegrapbischcn Befehl des Truppen»
DivisivnS-Cvmmandanten war von Pod Romanja etne halbe
Compagnie Infanterie entsendet, um beim Zurückhalten der Fuhr»
werke mitzuwirken. Geschütze und Munitionswagen wurden ab»

geprotzt, je beide Räder gesperrt, Lasfitte oder Hinterwagen mittelst

Schleppkette mit der Protze verbunden, die Vorreiter auSge»

spannt, per Fuhrwerk 3—10 Mann an Seilen zum Zurückhalten

bestimmt, und dennoch stand zu befürchten, daß durch ein hier
sehr lcicht mögliches AuSspringen eines RadschuheS und das hie»

durch bedingte Rollen des Fuhrwerke« Mann und Pferde sammt
diesem in die Tiefe geschleudert würden.

Trotz dieser augenscheinlichen Gefahr führte die Fahrmannschast

ruhig und besonnen Geschütze und Wagen die steilen Hänge hinab,
unterstützt hiebei von der lodenSrverlhesten Aufmerksamkeit der

Bedienungsmannschaft; ohne Unfall langte die Batterie um 6
Uhr Abends bei Pod Romanja an.

Der vierte Maischtag (nach Rogatlca) bot zwar im Vergleiche

zu dcn vorhergegangenen weniger Schwierigkeiten, e« war aber

dafür eine bedeutend längere Strecke zurückzulegen. Die Batterte
war «vn früh 7 Uhr bi« Abends 6 Uhr auf dem Marsche.

Am fünfien Tage war Rasttag tn Rogatila, wobei durch die

Herrichtung dcS HufbcschlageS, dcr Geschirre, Geschütze und Wagen

gleichfalls die ununterbrochene Thätigkett der gesammten

Mannschast in Anspruch genommen werden mußte. Abends trat
etn heftiger Gewitterregen ein, welcher die ohnedies schon schlechte

Straße noch schlechter machte.

Am sechsten Tage hatte die Batterie den Marsch von Rogatle»

nach Han Scmec zuiöckzulegcn.

DaS Truxpcn-Divtsions-Commando hatte nach vorgenommener
Necognoscirung in Anbetracht der sich darbietenden Schwierigkeiten

24 Paar Ochsen als Vorspann für die Batterte rcquirirt und

zwci Bataillone dcS 16. Rescrvc-Jnfanteric»RcgimentS zur auS-

schltcßlichen Verwendung für die Batterie bestimmt. Diese Vor»

kchrungen erwiesen sich als unbedingt nothwendig. Abgesehen

davon, daß e« galt, eine Steigung »on 800 Metern zu
überwinden, übertraf auch die Beschaffenheit der Straße alle« bisher

Dagewesene. Gerölle, Lehm- und Steinboden, Felsblöcke und

bloßer Fels wechselten fast ununterbrochen mtt einander ab. Auf
den glatten Steinen glitten Menschen und Pferde wiederholt auê.

Die ungünstige Beschaffenheit des Untergrundes, verbunden mtt
eincr btsher ungeahnt schlechten Anlage der Straße, forderten

mehr wie je die äußerste» Kraftanstrengungen der Mannschaft
und Pferde heraus.

Kaum war cine schwicrige Stelle genommen, fo zeigte fich eine

neue, womöglich noch schlechtere. Pferde und Ochsen versagten

den Dienst, die Kräfte der Mannschaft erlahmten; doch die un»

ermücliche Einwirkung und aufopfernde Thäiigkeit dcr Officiere,
das bei jedem Manne sichtbar zu Tage tretende Bestreben, das

Möglichste zu leisten, brachten die Batterie auch über dtese gera»

dczu gefahrvollen Stellen hinweg und eê langte dieselbe, noch

kurz vor dem Lager einen sehr steilen, IM» Schritt langen

Abhang überwindend, in gutem und marschfähigen Zustande um
halb 7 Uhr Abends im Lager bet Han Scmec an. (Absolute

Höhe dcS Lagerplatzes circa 1300 Mctcr.)
Schon Abends herrschte eine empfindliche Kühle, welche fich

im Laufe der Nachr zur Kälte steigerte. Am Morgen waren die

Wasserlachen gefroren. Ein dichter, undurchdringlicher Ncbel
bedeckte die Gegend.

Noch um 10 Uhr Nachts traf vom Truppen-DivisionS-Com-
mando der Befehl ein, daß die Batterte am nächsten Tage (4. Oct.)
um 6 Uhr früh aufbrechen und mit allen Mitteln trachten solle,
noch im Laufe des Vormittags vor Visegrad einzutreffen.

Ein Blick auf die Karte zeigt de» Höhenunterschied zwischen

Han Semec und Visegrad (1000 Meter) und läßt auf dcn Fall
der Straße schließen. Doch jeder Beschreibung spottend war die

Beschaffenhcit der Straße. Sie glich mehr cinem Saumwege,
auf dem wohl noch nie seit seinem Bestehen ein Fuhrwerk
verkehrt haben mochte.

Dte Richtung der Straße war überhaupt nur daran kenntlich,
daß die Bäume fehlten; der Untergrund war gleich jenem de«

anstoßenden Terrains kahles, zerklüftete« Gestein.
Zwischen steilen Wänden auf der einen Seite, jähen, tiefen

Abstürzen auf der anderen Seite führt die Straße dahin, meist
kaum für ein Fuhrwerk genügend breit, und vielfach so kurz
gewunden, daß selbst die Lenkbarkeit de« zweispänntgen Fuhrwerk«
bl« zur äußersten Grenze tn Anspruch genommen werden mußte.

Oft schien e«, als müßten die Räder an den Felsblöcken
zerschellen und Mann und Pferde in die Tiefe stürzen.

Artilleristische Fachmänner, welche später dtese Straße passirten,

versicherten nachher, daß sie eS sür kaum glaubbar gehalten hätten,
daß auf einer solchcn Straße Feld-Artillerie fortkommen könnte.

Doch in der Batterie achtete Niemand der Schwierigkeiten
dicscs letzten Marsche«. War bisher jeder Einzelne bestrebt, da«

Anerkennensweriheste zu leisten, so mußie am letzten Marschtage,

auf dem eigentlichen Marsche gegen dcn Feind, wo die Batterie
hoffen durfte, auch in Bezug auf FeuenlMgkett und Wirkung
Vorzügliches leisten zu können, dicfcS Bestreben sich bis zur
äußersten Anspannung aller Kräfte ausdehnen.

Rastlos strebte Alle« vorwärts, jede Mühe, jede Anstrengung
schien vergessen, und pünktlich, wie der Befehl es verlangte, in
vollkommen kampffähigem Zustande traf die Batterte um 1V Uhr
Vormittags »or Visegrad etn. War es thr nun gleich nicht

gegönnt, dcm erhofften Gegner entgegentrctcn zu können, so konnte

sie roch mtt Stolz auf die ausgezeichnete Marschleistung zurück»

blicken, welche in den Annalen der österreichischen Feld-Arttllerie
wohl kaum ihres Gleichen sindcn dürfte.

Die Batterie hatte auf ihrem ganzen Marsch« keinen nennen«»

werthen Unfall zu beklagen. Die Mannschaft war findig, prak»

tisch, verwendbar und bewies eine rühmliche Ausdauer. Ein
einziger Mann mußte als gänzlich marschunfähig tn Rogatlca

zurückgelassen werden. Die Pferde hatten gleichfalls Ausgezeichnetes

geleistet und eine gute Schule in Bewältigung von
Hindernissen durchgemacht. Das günstige Resultat hievon zeigte sich

auf dem Rückmarsch« nach Serajewo, welcher unter den gleichen

Schwierigkeiten der Straße und unter bedeutend geringercr Bci»

Hilfe in fünf Tagen vhne Rast zurückgelegt wurde. Der Hufbeschlag

erwies sich als vorzüglich; wünschenswerth wären auch

bestollte Eisen an den Vorderfüßen gewesen.

DaS Material hat sich bet den auf den geschilderten Märschen

tn mannigfaitigster Art und Weise bestandenen Erprobungen tn

Bezug auf Beweglichkeit nach allen Seiten und Widerstandskraft

auf das Glänzendste bewährt.
Als Uebelstände traten auf: das wiederholte AuSspringen der

Radschuhe und d°S Ausziehen der Haken an den linksseitigen

Radschuhen.

Eigenthümlich war die Erscheinung, daß dic MunitionSwägen,
selbst wenn sie vollkommen entleert wurden, bedeutend mehr

Schwierigkeiten des Fortbringen« verursachten als dte Geschütze,

obwohl doch die Zuglast per Pferd eine bedeutend geringere sein

mußte. Eine leichtere Fortschaffung wurde ermöglicht, indem

man den abgeprotzten Hinterwagen durch die Schlagkette mit rer

Protze verband. Auf diese Weise konnten selbst steilere Stellen

bedeutend leichter genommen werden. DaS Gesammtrefultat der

Beobachtungen über das neue Matertal war ein in jeder Hinficht

günstiges. Oest«rr.-ung. Wehr-Ztg.

Wir offerire» den Herren JnstructionS-Offizteren den

Gruppenführer,
zum Gebrauche der schweizer. Unteroffiziere der Infanterie.

(Bon Oberst Bollinger, Kreisinstructor der VI, Division.)
Carton. Preis 50 CtS.

beim Bezug in Parthieen von wenigstens 20 Exemplaren à nur
25 Cts. xr« Eremplar. Bestellungen sind direct zu richten
an Orell Füßli à Co., Buchhandlung, Zürich.
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